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KIWI KINO
08.08. bis 14.08.2019

Kiwi 1, Neumarkt 11-13 052 208 12 12

PLAYMOBIL: DER FILM 3D – PREMIERE!
14.15 Uhr Deutsch, 6/4 J.
DER KÖNIG DER LÖWEN 3D
17.30 Uhr Deutsch, 6/4 J.
Kiwi 2, Neumarkt 11–13 052 208 12 12

DIE DREI !!!
15.00 Uhr Deutsch, 6/4 J.
YESTERDAY
17.45/20.00 Uhr Deutsch, 6/4 J.
Kiwi 3, Neumarkt 11–13 052 208 12 12

DER KÖNIG DER LÖWEN 3D
14.30 Uhr Deutsch, 6/4 J.
PETS 2 3D
17.30 Uhr Deutsch, 4 J.
SPIDER-MAN: FAR FROM HOME 3D
20.30 Uhr Deutsch, 12/10 J.
Kiwi 4, Neumarkt 11–13 052 208 12 12

DREI SCHRITTE ZU DIR
14.15/17.15 Uhr Deutsch, 12/10 J.
GLAM GIRLS - HINREISSEND VERDORBEN
20.15 Uhr, Sa 22.45 Uhr Deutsch, 12/10 J.
Kiwi 5, Neumarkt 11–13 052 208 12 12

BENJAMIN BLÜMCHEN
15.00 Uhr Deutsch, 6/4 J.
MONSIEUR CLAUDE 2
18.00/20.15 Uhr Deutsch, 6/4 J.
Kiwi 6, Neumarkt 11–13 052 208 12 12

PETS 2
15.00 Uhr Deutsch, 4 J.
PARASITE
17.00/20.00 Uhr Ov/d/f, 14/12 J.
DRAGON BALL SUPER: BROLY
Sa 23.00 Uhr Deutsch, 10/8 J.
Kiwi 7, Neumarkt 11-13 052 208 12 12

DER KÖNIG DER LÖWEN
14.00/17.00 Uhr, Do-Sa 20.00 Uhr Deutsch, 6/4 J.
FAST & FURIOUS: HOBBS & SHAW
Sa 22.45 Uhr Deutsch, 12/10 J.
ONCE UPON A TIME IN HOLLYWOOD – PREMIERE!
So-Mi 19.45 Uhr Deutsch, 16/14 J.
Kiwi 8, Neumarkt 1113 052 208 12 12

PLAYMOBIL: DER FILM 3D – PREMIERE!
14.45/17.00 Uhr Deutsch, 6/4 J.
YAO
20.00 Uhr Ov/d/f, 6/4 J.
DER KÖNIG DER LÖWEN
Sa 22.30 Uhr Deutsch, 6/4 J.
Kiwi 9, Neumarkt 11-13 052 208 12 12

ALADDIN
14.30 Uhr Deutsch, 6/4 J.
DRAGON BALL SUPER: BROLY
18.00 Uhr Deutsch, 10/8 J.
ANNA
20.30 Uhr, Sa 23.00 Uhr Deutsch, 16/14 J.
Kiwi 10, Neumarkt 11–13 052 208 12 12

FAST & FURIOUS: HOBBS & SHAW
14.00/17.15/20.30 Uhr Deutsch, 12/10 J.
Kiwi 11, Neumarkt 11–13 052 208 12 12

TKKG
14.45 Uhr Deutsch, 6/4 J.
SKIN
17.45 Uhr E/d, 16/14 J.
ANNABELLE 3
20.15 Uhr, Sa 22.45 Uhr Deutsch, 16/14 J.
Loge 1

Das Kiwi Loge macht Sommerpause bis am 21.
August 2019.
Loge 2

Das Kiwi Loge macht Sommerpause bis am 21.
August 2019.
Loge 3

Das Kiwi Loge macht Sommerpause bis am 21.
August 2019.

Alterskategorien Beispiel: J 10/6 – Empfohlen ab 10 J. /
Mindestalter: 6 J.

Die Alterskategorie steht jeweils beim Filmtitel. Im
Kanton Zürich: Vordere Zahl ist empfohlenes Alter,
hintere Zahl Mindestalter. Nur eine Zahl ist das
Mindestalter. Vorstellungen mit Ende nach 24 Uhr nur für
Personen ab 18 J. Zur Kontrolle der gesetzlich
vorgeschriebenen Alterskategorien bitte Personalausweis
an Kasse vorweisen.

Awesome Arnold: «Dieser Auftritt ist
unser Befreiungsschlag»
Von Marina Persano

Ein grosser Tag für die Winter-
thurer Popband «Awesome Ar-
nold»: Morgen Abend stehen
die vier Jungs auf der Haupt-
bühne der Musikfestwochen, an
der legendären Winti-Night.

Winterthur Der Ehrgeiz ist gross.
Seit Wochen proben die vier Jungs
von «Awesome Arnold» für ihren
Auftritt an den Musikfestwochen.
Nach einer längeren Konzertpause
geben sie damit ihr persönliches
Comeback. Die «WiZe» stattete
Frontsänger Froggy, Gitarrist Pep-
pe, Bassist Mü und Drummer Den-
nis während den intensiven Proben
in ihrem Bandraum, direkt beim
Bahnhof Winterthur, einen Besuch
ab.

In vorherigen Jahren habt ihr als
Strassenmusiker an den «MFW»
gespielt, letztes Jahr auf der Start-
rampe und in dieser Ausgabe dürft
ihr auf dieHauptbühne.Wie ist das
für euch?
Peppe: Sehr geil (lacht).
Mü:Wir freuen uns mega.
Dennis: Die Freude ist umso grös-
ser, da wir lange nicht wussten, wie
es mit uns als Band weitergeht, da
unser Frontsänger Froggy vor ge-
rademal drei Wochen seine Stimm-
bänder operieren musste. Daher
haben wir ein halbes Jahr lang kei-
ne Konzerte mehr gespielt. Die Mu-
sikfestwochen sind für uns sowieso
schon sehr speziell, aber da dieser
Auftritt für uns der erste nach lan-
ger Zeit sein wird, ist er für uns als
Band ein Befreiungsschlag.

Froggy, wie geht es dir denn jetzt,
nach dieser OP?
Froggy: Sehr gut, danke. Ich habe
keine allzu grossen Beschwerden
und hatte kürzlich die allererste Ge-
sangsstunde meines Lebens (lacht).
An meiner Stimme hat sich durch
die OP nicht merklich was verän-
dert, ausser dass ich an ein, zwei Tö-
nen noch ein bisschen arbeiten
muss.

Bereitet ihr euch auf den MFW-
Auftritt anders vor als sonst?
Froggy: Dadurch, dass uns als gan-
ze Band ein halbes Jahr Praxis fehlt,
sind wir schon seit Wochen inten-
siv am Proben. Natürlich möchten
wir uns gut präsentieren, die «MFW»
sind für uns ein Heimspiel. Der Ehr-
geiz, die Flagge hochzuhalten und
zu zeigen, dass wir es verdient ha-
ben, auf dieser Bühne zu spielen, ist
somit gross.

Wie oft wurde geprobt?
Peppe: Wir haben sicher mehr ge-
probt als sonst. Vor allem in dieser
Woche, vor demGig, gebenwir Voll-
gas.
Froggy:Wir haben hohe Ansprüche
an uns selbst, wollen den Auftritt je-
doch auch geniessen und Spass ha-
ben.

Wie nervös macht euch der Auf-
tritt?
Peppe: Ich denke schon seit länge-
rem täglich an die Musikfestwo-
chen. Die Nervosität steigt langsam
aber sicher.

Dennis: Ist bei mir auch so. Vor al-
lem vor dem Einschlafen habe ich
jeweils tausend Gedanken. Ich glau-
be, jeder von uns ist nervös, wir ver-
suchen aber, die Freude in den Vor-
dergrund zu rücken.

Wo spielt ihr sonst jeweils Kon-
zerte? Ist der MFW-Auftritt der
bisher grösste für euch als Band?
Mü: Ja, wir werden morgen be-
stimmt das bisher grösste Publi-
kum haben. Ansonsten machen wir
von Akustik-Sessions über Clubgigs
bis hin zu kleineren Festivals ei-
gentlich alles.
Froggy: Dadurch, dass wir jetzt län-
ger Verletzungspech hatten – nicht
nur durch meine Stimmbänder,
auch die anderen hatten im letzten
JahreinigeVerletzungen–hoffenwir
schon, dass die Winti-Night uns ei-
nen neuen Motivationsschub gibt
undmanunsdanachwiederaufdem
Radar hat, damit wir bald wieder et-
was Neues releasen können.

Wiewürdet ihr eurenMusikstil be-
schreiben?

Froggy: Ich würde sagen, wir ma-
chen Pop-Musik. Irgendwie sind wir
es aber langsam leid, nach etwas zu
suchen, was unsere Pop-Musik spe-
ziell macht. Man könnte es von mir
aus auch als Indie-Pop beschrei-
ben.

Was ist euer Ziel für die Zukunft?
Mü: Hallenstadion (lacht).
Peppe: Wir möchten natürlich viele
Konzerte spielen.
Dennis: Als Vorband mal mit auf
Tour zu gehen wäre auch ganz toll.
Wir hätten auch Bock, einen Festi-
valsommer zumachen oder mal aus
der Schweiz rauszukommen.
Froggy: Cool wäre es, wenn sich un-
sere Arbeit amortisieren würde und
wir bald wieder neue Songs auf-
nehmen könnten. Wir sind alle mo-
tiviert, einfachweiterzumachen. Auf
welche Bühnen uns das noch brin-
gen wird, werden wir dann sehen.

«Awesome Arnold» spielt mor-
gen, Freitag, 9. August, um 19.45
Uhr an der Winti-Night, auf der
Hauptbühne in der Steibi.

Die Winterthurer Band Aweseome Arnold – bestehend aus Mü, Froggy, Dennis und Peppe (v.l.n.r.) – spielt morgen Abend an der
Winti-Night der Musikfestwochen in der Steinberggasse. mpe

Kunst im Dorf
Rickenbach Zum 10. Mal stellen
Kunstschaffende aus der Gemeinde
Rickenbach - Sulz ihre Werke im al-
ten Dorfteil aus. In verschiedenen
Scheunen, Ställen, Werkstätten, in
der Schütti, im Ortsmuseum und
Gemeindehaus werden Galerien
eingerichtet. 12 Künstlerinnen und
Künstler zeigen Bilder in verschie-
denen Techniken wie Oel, Aqua-
rell, Acryl, sowie Papierschnitte, Fo-
tos und Arbeiten mit Speckstein. Es
ist bereits Tradition, dass jede
Künstlerin und jeder Künstler ein
Werk zu einem gemeinsamen The-
ma gestaltet. In diesem Jahr ist das
Thema «Kunststuhl». Bei einem
Rundgang durchs Dorf und die Ga-
lerien können Sie erfahren, welche
Gedanken zur Erarbeitung des Wer-
kes beigetragen haben.

n Am Samstag 17. und 24. August
13.30 – 18 Uhr, Sonntag 18. und 25.
August 11 – 17 Uhr, Freitag 23. August
18 – 21 Uhr. www.kunstimdorf.ch

In Illnau sind die Piraten los

Illnau Seit gestern spielt der Verein
Freilichtspiele Illnau sein siebtes
Stück «Fernweh». Das Stück wurde
eigens für den Verein von Heiner
Gabele geschrieben und von Mar-
celWattenhofer inszeniert. Über 100
Spieler und Helfer wirken vor und
hinter der Bühne, um erneut ein
Spektakel nach Illnau zu bringen.
Wie bei allen früheren Produktio-
nen wird auch «Fernweh» vor der
einmaligen natürlichen Kulisse in

der alten Kiesgrube Punkt in Illnau
aufgeführt. Doch diesmal heisst es:
«Segel setzen». Über ein halbes Jahr
und bis zum letzten Tag wurde in
der in der Kiesgrube gesägt, ge-
hämmert, gemalt, getanzt, Musik
gespielt und Szenen geprobt. Im
Zentrumdes Bühnenbildes steht ein
14 Meter langes und 7 Meter hohes
Piratenschiff – die «Revenge». Al-
leine dies verspricht einen unter-
haltsamen Abend.

Das Stück «Fernweh» ist eine etwas
andere Piratengeschichte, gestrickt
aus teuflischen Flüchen, Seefahrer-
latein, Teenagerträumen und Va-
terliebe, die eine überraschende
Brücke schlägt zwischen einer kli-
scheehaften Piratenzeit und dem
Hier und Jetzt. Den Beginn der Ge-
schichte macht die Illnauer Tee-
nagerin Ronja, die in Kürze ihren 16.
Geburtstag feiert. AlsGeschenk fährt
sie alleine mit ihrem Vater Reto für
zwei Wochen in die Karibik in die
Ferien. Während ihres Aufenthalts
geraten die beiden in den Strudel ei-
ner Fehde zwischen demTeufel und
dem Piratenkapitän Black, die vor
dreihundert Jahren an jenemOrt ih-
ren Anfang nahm.
Die Zuschauerinnen und Zuschau-
er erwartet ein bildstarkes, rasantes
und beeindruckendes Freilichtthe-
atermit fünf Live-Musikern, rund 50
Darstellern, vielen Glücksmomen-
ten und unendlich viel Einsatz von
allen Beteiligten. Der Vorverkauf
läuft äusserst erfolgreich. Fast zwei
Drittel der beinahe 9000 Plätze, die
während den 16 Aufführungen zur
Verfügung stehen, sind vergeben.

n Das Freilichtspiel «Freiheit» spielt seit gestern und bis zum 31. August 2019 in der Kiesgrube Punkt in Illnau. Tickets
können noch online bestellt werden unter www.fernweh19.ch
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